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? Bezugspreis : Vierteljährlich 2 Mk. 65 Pfg ., im Reichsgebiet
8 Mk. Sb Pfg ohne Bestellgeld — EinrüLungSgrbühr : Die
srchsgespvltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg . , Reklame-

! ze-.le 30 Pfg , dazu 20 »/ » Teuerungszuschlag .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups , Durlach ,
Mittelstratze 6, Fernsprecher Nr 204 . — Anzeigen « Annahme
bis 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

M 171 Samstag , VeV 26 . Juli WL9 . 91. Jahrgang

Aagesneuigkeiten .
Baden.

Karlsruhe , 26 Juli . (Verlegung
der badischen Forstabteilung . Die
Landestheatersrage .) Der Haushaltaus -
schuß des Landtags beriet in seiner gestrigen
Schurg die im 5. Nachtiag zum Staatshaus¬
halt angesorderien Beträge sür Arbeiter - und
Volksräte , Volkewrhren , und sür Erwerbs -
wsensürsorge Nach längerer Aussprache wur¬
den die Forderungen bewilligt Die Regierung
stellte dabei einen wetteren Abbau der Volks¬
wehren in Aussicht Weiter machte die Regierung
Mitteilung von Verhandlungen mit Württem¬
berg über eine gegenseitige Benutzung der
landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim
bei Stuttgart durch Baden und der Forst¬
abteilung an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe durch Württemberg . Die Verhand¬
lungen sind noch nicht abgeschlossen . Die Forst¬
abteilung wird voraussichtlich von Karlsruhe
nach Freiburg verlegt und der dortigen Uni¬
versität angeqliedert werden . Sodann wurde
der mit der Stadt Karlsruhe über das Landes¬
theater abzuschließende Vertrag besprochen.
Tie Stadt Karls ', uhe beteiligt sich an dem
Landestheater mit 50 Prozent . Im Jahre
1925 scheidet der Staat ganz aus und die
Stadt übernimmt das Theater in alleinigen
Betrieb . Mit Einschränkungen , die die Stadt
bezüglichder Betriebsausgaben in der Heizungs¬
losen Zeit und bezüglich der Pensionen , die
dem Staate allein zur Last fallen soflen , war
der Haushaltausschuß jedoch nicht einverstanden .
Der Karlsruher Bürgerausschuß wird sich in
einer aus Montag nachmittag anberaumten
Sitzung mit der Theatersrage befassen , worauf
di se am Dienstag vormittag nochmals auf
der Tagesordnung des Haushaltausschusses
erscheinen wird .

^ Karlsruhe , 25 . Juli . (Die Re¬
gelung des kleinen Grenzverkehrs )
Em amtl Artikel der „ Karlsr . Ztg " befaßt
sich mit der Regelung dks kleinen Grenzver -

rmla KamskKü 93)
Original - Roman von Lola Stein .

Fortfrxrmg . )
Alfred Dorns erstes Gefühl war , nun auch

zurückzubleiben. Aber wie hätte er seinen
plötzlichen Entschluß vor den anderen Gästen
motivieren sollen ? Er wurde sowieso schon
geneckt wegen seiner Unzertrennlichkeit von
seiner Braut und wegen seiner merkbaren
Eisersucht

Er wollte der Lächerlichkeit nicht anheim¬
fallen . Und Jost konnte am nächsten Tage
ja nicht einmal sein Zimmer verlassen , und
würde Asta also gär nicht allein sprechen .
Und wenn vielleicht doch - seine Besorgnisse
waren gewiß übertrieben !

Noch ein kurzes Schwanken . Da faßte der
eine der befreundeten Herren seinen Arm , zog
ihn in ein Gespräch. Er konnte jetzt nicht
mehr zurück .

So verließ Alfred Dorn mit den anderen
Gästen das Haus , um den Julier zu besteigen.

5.
Asta schlief lange an diesem Tage . Sie

ließ sich ankleiden , blickte aus dem Fenster .
Ewiger goldener Sonnenschein , wie stets in
diesen Wochen. Sie schloß einen Moment die

kehrs und kommt dabei auf die Mißstimmung
zu sprechen , die in weiten Kreisen der Grenz¬
bevölkerung über die angeblich schikanöse Be¬
handlung der Zollpflichtigen herrscht . In dem
amtl . Artikel wird betont , daß die bad . Zoll¬
verwaltung und auch die bad . Regierung nicht
ermächtigt find, die stürmisch verlangte Auf¬
hebung der Zölle und sonstigen Eingangs¬
abgaben sür die im kleinen Grenzverkehc ein¬
gehenden Gegenstände von sich aus zu
verfügen , da diese Zölle durch Reichsgesetz
festgesetzt und nur durch Reichsgesetz wieder
beseitigt und geändert werden können. Die
bad . Regierung , so heißt es in der amtl
Auslassung weiter , mußte sich bis jetzt darauf
beschränken , ihre Zoüorgane darauf Hinzu¬
wersen , daß sie jegliche Kleinlichkeit, insbeson¬
dere hinsichtlich der Gewichts Vermittelung bei
der Zollerhebung im kleinen Grenzverkehr
vermeiden und sonstige noch zulässige Erleich¬
terungen gewähren solle . Die Regierung
werde aber auch einen förmlichen Antrag
beim Staatenausschuß einbringen , der die
vorübergehende Aufhebung der Zölle im
kleinen Grenzverkehr verlangt .

G Karlsruhe , 25 . Juli . Sitzung der
2 . Ferienstrafkammer Vorsitzender:
Landgerichtsrat F . Müller , Vertreter der
Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltDr Hofner .
Der Schuhmacher Johann Pfeilschifter aus
Niedsnnotzingen stahl in Durlach , wo er sich
nach Arbeit umsah , eine Schürze . Später
warf er fie weg . Wegen Diebstahls im Rück¬
falle wurde er zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
eines Monats Untersuchungshaft verurteilt .

4b Karlsruhe , 26 Juli . Ueber die
Unterbringung leicht tuberkulöser Kinder in
der Schweiz erhalten wir folgende Mitteilung :
Es besteht Gelegenheit , eine beschränkte An¬
zahl von leicht tuberkulösen Kindern zu einem
Tagessatz von vier Mark in einer Kinderheil¬
stätte in DavoS unterzubringen Anmeldungen
sind umgehend an die Geschäftsstelle der Ab¬
teilung V des Bad . Frauenvereins (Garten¬
straße 49 ) zu richten.

B Karlsruhe , 26 Juli . Die Privatie »-
eheleute Leopold Schweinfurt feiern
heute ihre diamantene Hochzeit .

A Durlach , 26 . Juli . Der Besuch de-
großen , auf dem Schloßplatz ausgestellten
Circus Henny kann allen Einwohnern als
ein erstklassiges Unternehmen em¬
pfohlen werden ; es gelang der Direktion ,
wirklich erstklassige Künstlerinnen und Künstler
zu engagieren Die gestern abend vorgesührte
Galavorstellung zeigte künstlerische Darbiet¬
ungen von vollendeter Technik: ob es sich nun
um eine „elegante Reiterin ohne Sattel " oder
einen „modernen Drahtseilakt * oder eine „Lust-
Nummer * handelte . Die Künstlerinnen treten
mit anmutiger Grazie aus und verstehen es
auch vortrefflich , ihre malerisch schönen , ideal
gebauten Körperlormen zur Geltung zu bringen ,
wie anderseits Mister Fred zeigt , welch er¬
staunliche Leistungen ein Mensch durch ent¬
sprechende Uebung der Muskelpartien Her¬
vorbringen kann . Die Freiheits - Dressuren "
der Pferde ernteten wie die vorangegangsnen
Nummern reichen Beifall ; großartig gefiel
auch der von drei Damen ausgeführte „ro¬
tierende Leiter Akt"

. Wie schon die Kinderchen
in dies eigenartige Künstlerleben und Wirken
eingeführt werden , zeigte uns „Klein Röschen " .
Die kleine Elfenkönigin am Trapez arbeitete
mit formvollendeter Eleganz . Der Dompteur
Giese hat seine beiden Löwen, Prachtexemplare ;
in guter Dressur . Die Pausen auszufüllen ,
haben sich Clown Pepi mit seinem „ August *

zum Ziel gesetzt , originelle Spaßmacher , die
ebenfalls ungeteilten Beifall ernteten . Das
ganze Arrangement hat uns sehr befriedigt
und wir können den Besuch — morgen Sonn¬
tag sind 2 große Vorstellungen nachmittags
4 und 8 Uhr — allen bestens empfehlen .

— Residenz - Lichtspiele Durlach
zum Grünen Hof bringt im Spielplan vom
Samstag bis einschl . Dienstag „Der blaue
Drachen "

, Kriminal - Roman in 4 Allen , und
das Lustspiel „Ein Ereignis in der Kaiserallee " .

Augen , geblendet von der Fülle des Lichtes,
von diesem Gleißen und Scheinen und
Schimmern .

Dann nahm sie ein Buch, in dem fie heute
in ihrer Einsamkeit lesen wollte , und ging
mit Freia hinunter , um auf der Hotelterrasse
das Frühstück zu nehmen .

Als sie die Terrasse betrat , erhob sich Jost
Wolfram aus einem Stuhl und kam ihr
lächelnd entgegen .

Sie war überrascht , wieder stieg ein lichtes
und verräterisches Rot in ihre Wangen , sie
freute sich, er sah es Und eine heiße Welle
des Glückes strömte zu seinem Herzen .

„Jost , du ? Und ich dachte dich bei den
anderen . Weshalb bist du zurückgeblieben? "

„ Um endlich einmal allein mir dir plau¬
dern zu können, Asta . Du siehst mich so un¬
gläubig an , aber eS ist so . Ja , Kind , mir
fehlen die Plauderstunden zu zweien. Und
findest du nicht auch , daß man sich in Gegen¬
wart eines Dritten — und wäre es der beste
Freund — nicht alles so sagen kann, wie man
es möchte ? "

Sie war verwirrt , denn er sprach ja von
ihrem Verlobten . Sie entzog ihm mit sanfter
Bewegung die Hand , die er noch immer hielt .

Er folgte ihr zu einem Tischchen an der
Brüstung und bestellte Frühstück für sie beide-

„Nicht einmal Kaffee hast du getrunken,
Jost ? " fragte sie erstaunt .

„Ich dachte es mir so hübsch , wenn wir
zusammen trinken , Asta . wie in alten Zeiten .

"

„Armer Jost , und hast so lange auf mich
warten müssen. Wenn ich das geahnt hätte .
Ich habe absichtlich solange getrödelt , nun ist
es zehn Uhr geworden Schädel "

Während sie aus das Frühstück wartete «,
erzählte er von seiner Lüge und seinem er¬
fundenen Unwohlsein Sie schüttelte verwun¬
dert das Haupt , als fie davon hörte .

„Soviel lag dir daran , Jost , daß du sogar
zu einer Lüge griffest? Das verstehe ich
nicht. Warum hast du nicht von Anfang au
gesagt, du wolltest nicht mit ? "

„Weil dann auch Alfred zurückgeblieben
wäre . Ja , Asta, ich habe seine Eifersucht auf
mich wohl bemerkt "

„Die doch unbegründet ist," sagte sie hastig.
Er schwieg . „Doch nicht so ganz, " dachte

er . Laut sagte er dann :
„Ja , Kleine , ich war toleranter damals ,

nicht wahr ? Ich ließ dich in Oberhof mit
Alfred allein , so lange du wolltest "

Aber sein Versuch, über die damalige Zeit
zu scherzen , mißlang . Sie blieb ernst , und
auch seine Stimme hatte unfrei geklungen.

(Fortsetzung folgt .)



Heidelberg , 25 Juli . NuS Maisbach
berichtet die „ Heidelb . Zig " von einem
hübschen Stückchen Spitzbubenfrechheit .
Einem Landwirt waren dort zwei Gänse ge¬
stohlen worden . Nach einige» Tagen waren
die Tiere wieder da . Tie eine trug am
Halse einen Zettel mit der Inschrift : „Zurück
aus der Gefangenschaft, noch 14 Tage gut
füttern .

"
Z Mannheim , 26 . Juli . In einer

neuen sehr erregt verlaufenen öffentl Ver¬
sammlung der städt. Arbeiter und Angestellten,
in der über die Streiklage gesprochen
wurde , wurde beschlossen, daß die Aushilfs -
angestellten der Erwerbslosenfürsorge , der
Ortskohlenstelle , der Sparkasse, des Hochbau¬
amts , des Armenamts , des Kriegsunter¬
stützungsamts , des Lebensmittelamts und der
Straßenbahn die Arbeit vorläufig nicht mehr
aufnehmen .

Adels heim , 25 . Juli Eine er¬
freuliche Nachricht , die auch für andere
badische Familien von Interests sein dürfte ,
ist dieser Tage einer hiesigen Witwe zuge¬
gangen . Wenige Wochen nach Kriegsbeginn
war ihr mitgeteilt worden , daß ihr beim Res -
Juf -Regt . 109 dienender Sohn bei Epinal
gefangen genommen worden sei . Als Monate
vergingen , ohne daß eine Nachricht von dem
Gefangenen eintraf , mußte man annehmen ,
daß er gefallen oder gestorben sei . Jetzt ist
von ihm eine Nachricht eingegangsn , daß er
sich im Lager Ratschra in Algier befand , und
der Heimkehr entgegensieht. Die Gefangenen
in Afrika dursten nicht schreiben, weshalb
man nicht wußte , ob der Vermißte noch am
Leben ist .

H Offenburg , 26 . Juli . Zu den Vor -
ängen in Straßburg wird noch berichtet,
aß nrcht allein sich die dortigen Straßenbahner ,

sondern auch die Arbeiter des Elektrizitäts¬
werks im Ausstand befinden. Ueber die gemel¬
deten Unruhen selbst liegen genauere Meldungen
«och nicht vor .

4P Zur Zuruhesetzung der Beam¬
ten , die in den davon betroffenen Kreisen
ziemlich Mißstimmung hervorgerufen hat ,
veröffentlicht die „Bad . Landeszeitung " eine
Zuschrift , in welcher auf die Reichsverlügung
der Zuruhesetzungen verwiesen ist. Danach
soll auf die Reichsbeamten irgend ein Druck
nicht ausgeübt werden , sondern es soll ihrer
eigenen Initiative überlasten bleiben , wann
sie in den Ruhestand treten wollen . Diejenigen
Beamten , die sich bald pensionieren lassen ,
erhalten einen Ruhegehaltszuschlag von 10 °/°
Die Zuschrift spricht sich nun dahin aus , man
möge die badischen Beamten nicht schlechter
stellen als die Reichsbeamten und es wird
dem Landtag wie der Regierung der Vorschlag
unterbreitet , den älteren noch vollkommen
dienstfähigen Beamten über 65 Jahre eine
Frist für ihre Zuruhesetzung bis Ende 1921
zu geben und von diesem Zeitpunkt ab die
Zuruhesetzung automatisch erfolgen zu lassen .
Luch den badischen Beamten möge bei einem
früheren Ausscheiden ein 10 prozentiger Zu¬
schlag zukommen.

— Eine neue Schwarzwaldbahn ?
Die Handelskammer Straßburg hat den
Wunsch nach Paris geleitet, von Deutschland
die Erstellung der Kniebislinie durch den
Schwarzwald zu veranlassen , um dem franzö¬
sischen Export nach dem Osten Erleichterungen
zu schaffen . Die Erstellung dieser, übrigens
auch schon von deutscher Seite einmal ins
Luge gefaßten Linie würde den Durchstich
de- Kniebis erfordern , wodurch Oppenau mit
Freudenstadt verbunden würde . Es käme
hierdurch eine Verbindung zwischen Straßburg
und Ulm zustande , die tatsächlich um 55 Kilo¬
meter kürzer wäre , als die bestehende Linie

— Der Rücktransport der Gefan¬
genen über die Schweiz Zwischen der
schweizerischen Bundesregierung und den Re¬
gierungen Deutschlands und Frankreichs finden
zur Zeit Verhandlungen statt über die Trans¬
porte der noch in Frankreich befindlichen Ge¬
fangenen durch die Schweiz . Man kam bis
jetzt dahin überein , daß etwa 100 Züge durch
die Schweiz geleitet werden sollen . Die Trans¬

porte werden in 4 bis 5 Wochen beginnen
Täglich sollen zwei Züge mit je 800 Mann
abgehen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 26 Juli Wegen des Streiks

der SiemenSarb eiter hat sich der Reichs¬
arbeitsminister um eine Verständigung bemüht ,
doch bisher ohne Erfolg , man hofft aber , wie
die „ Voss Ztg " berichtet, daß die Verhand
lvngen , die heute vormittag im Borsig - Haus
zwischen den Vertretern der Arbeiterschaft
und der Leitung stattfinden , erfolgreich sein
werden . Die Zahl der Ausständigen betrug
gestern abend 30000 . Auch bei Schwarzkopf,
Borsig , Bergmann u Co . haben die Metall¬
arbeiter über einen Sympathiestreik beraten .
Die Entscheidung dürfte erst die geheime Ab¬
stimmung im Laufe des heutigen vormittags
bringen Zur Beilegung des Schmiedestreiks
fand gestern vor dem Schlichtungsausschuß
eine Versammlung statt . Es wurde ein
Schiedsspruch gefällt und den Parteien auf¬
gegeben , sich bis Dienstag mittag über seine
Annahme zu entscheiden. Dieser Schiedsspruch
dürfte , wie die Morgenblätter melden , zur
allgemeinen Entspannung der Lage in der
Metallindustrie beitragen .

* Berlin , 26 Juli Die Telegraphen¬
arbeiter des Berliner Bezirks sind sämtlich
in den Aus stand getreten Sie verlangen
die Wiederannahme der ausgesperrten Arbeiter ,
sowie Nachzahlung des Lohnes vom verflossenen
Dienstag ab .

* Berlin , 26 . Juli . Wenn gemeint wird ,
sagt der „ Berl Lokalauz "

, daß, falls der
Streik der Telegraphsnarbeiter tagelang
dauert , der Berliner Fernverkehr lahmgelegt
werden würde , so ist dies ein Irrtum . Die
Verwaltung ist in der Lage , mit den vor¬
handenen Kräften den Fernsprechverkehr auf¬
recht zu erhalten .

* Berlin , 26 . Juli . Wie verschiedeneMor¬
genblätter berichten , ist zum italienischen
Botschafter in Berlin der bisherige Ge¬
neralsekretär im Ministerium des Aeußern ,
de Matt ino , ausersehen .

* Berlin , 25 . Juli . Laut „ Berl . Lok -
Anz.

" ist der drohende Ausstand in der
großen Dresdener Metallindustrie
vermieden worden . Die beiden Parteien
haben sich bezüglich des Mitbestimmungs¬
rechtes geeinigt .

* Berlin . 25 Juli . Wie dem „Berl -
Lok .-Anz .

" aus Wilhelmshaven gemeldet wird ,
wird die Reichs werft in Wilhelmshaven
die alleinige Marinewerft werden .

WTB . Hamburg . 25 . Juli . Nach einer
Meldung des Korps Lettow wird der größte
Teil der in Hamburg liegenden Regierungs¬
truppen am 27 . Juli in die Umgebung
der Stadt gelegt . In der Stabt selbst
bleiben nur so viel Truppen zurück , als für
die Sicherheit unbedingt erforderlich sind .
Für die übrigen ist Vorsorge getroffen , daß
sie bei drohenden Unruhen in kürzester Zeit
wieder einrückeu können.

* Berlin , 25 Juli . Nach einer Mel¬
dung des „ Berl Lok.-Anz .

" aus Düsseldorf
ereignete sich auf der Zeche Neumühl bei
Oberhausen eine Schlagwetter¬
explosion . Acht Bergleute wurden verschüttet.
Drei sind tot geborgen worden .

WTB . Versailles , 25 . Juli . Nächsten
Montag und Dienstag werden Minister¬
präsident Clemenceau , Finanzminister
Klotz und der Minister für den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau vom Friedensaus¬
schuß gehört werden . Clemenceau soll Aus¬
kunft über die Besetzung des linken Rheinufers
geben . „Echo de Paris " glaubt , der Friedens¬
vertrag werde durch die Kammer am 6 . Au¬
gust, durch den Senat am 15 August ratifiziert
werden . Die Kammer werde in zehn Tagen
ihre Tätigkeit beenden , die Neuwahlen fänden
voraussichtlich am Sonntag , den 10 . August
statt .

Oesterreich.
WTB . Wien , 26 . Juli . Der Staats¬

sekretär des auswärtigen Amtes Dr . Otto
Bauer hat demissioniert.

U«gar«.
* Berlin , 26 . Juli . Wie die „ Voff Ztg .

"
meldet , wurde in der Nacht von gestern der
frühere ungarische Ministerpräsident Graf
Karo ly nebst Frau und Begleitung nach
Prag gebracht . Die Ankunft des Grafen
Karoly mit dem Schnellzuge war angekündlgt
worden und die tschechische Mültärpollzei ließ
ihn an der Grenze verhaften . Es soll
nunmehr untersochr werden , welche Zwecke
der Graf mrt seiner Prager Reise verfolgen
wollte .

Amerika .
WTB . Washington , 24 . Juli . (Neuter .)

Das SchiffahrlSamt teilt mir, daß Pläne für
den Bau von 2 «schiffen veendet sind , die
bei einer Länge von 1000 Fuß und bei einer
Geschwindigkeit von 30 Knoten imstande jem
werden , den Atlantischen Ozean in 4
Tagen zu durchqueren . Die Scyiffe werden
im Kriegsfälle als Haudelskreuzer verwendbar
sein.

BerschicdcucS.
— Zur Heimsendung Kriegsgefan¬

gener aus England sollen nach den
Daily News vom 22 Juli Vorbereitungen
getroffen worben fein , um eine große Zahl
auf dem Weg über Dover — Rotterdam
ln die Hermar zurückzud efördern . Der
erste Transport hat sich am 21 . ds . MtS .
auf dem Dampfer St . Teuis m Dover ein-
gejchiffr .

Spiel und Sport .
Durlach , 26 . Juli . Der 1 . Gauspieltag

des Karlsruher Turngaues mit Wettspielen um
die Gaumeisterschaften 1919 in Faust- , Fuß- und
Tamburinball auf dem Turn - und Spielplatz des
hiesigen Turnvereins ist am vergangenen Sonntag
mustergültig verlaufen . 13 Vereine waren an den
Wettspielen beteiligt . Schon am frühen Morgen
war der schöngelegene Turn- und Spielplatz sehr-
belebt und es herrschte bis in die späten Abeud-
stunden ein reger Spielbetrieb . Den einzelnen
Wettspielen in Faust- und Tamburinball wurde
seitens des besonders am Nachmittag trotz der
ungünstigen Witterung sehr zahlreich erschienenen
Publikums großes Interesse entgegengebracht.
Mit Spannung wurde das Fußbaüwettspiel der
1. Mannschaft T B . Aue gegen die 1 . Mannschaft
T -V . Durtach verfolgt , welches den Schluß des
Spieltages bildete . Nach hcigcm Kampfe endigte
das Spiel unentschieden mit 2 : 2 Toren . Der
Turnverein Durlach E . B . bezw. der Karlsruher
Turngau kann auf eine sehr gut durchgeführte
Veranstaltung zurückblicken und sei hiermit auch
an dieser Stelle der vortrefflichen Leitung des
Gauspielausschusses gedankt. — Bei dieser Ge¬
legenheit werben alle Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß sich morgen Sonntag vor¬
mittag auf dem Turnvereinsplatz die 1. Mann¬
schaft des Karlsruher Turnvereins 1846 und die¬
jenige des Turnvereins Durlach im Retourwett¬
spiel um die Gaumeisterschaft treffen. Gut Hell !

Eingesandt.
Durlach . 25 . Juli . „Ruhe ist des Bür¬

gers erste Pflicht " heißt oer alte Mahnruf ,
aber scheinbar kennt man denselben an manchen
Stellen noch nicht.

ES ist geradezu skandalös , wie die Herren
in der neuen Kaserne gegenwärtig Hausen .
Ohne Rücksicht auf die Anwohner wird bis
nachts 12 Ihr bei festlich beleuchtetem Hause
musiziert , gesungen und gejohlt . Ist denn
diesen Herren Freiwilligen em besonderes Recht
eingeräumt und gelten die sonstigen Bestim¬
mungen über Ruhe und Ordnung etc . nur für
den Bürger , oder müssen es sich die Anwohner
kurzer Hand gefallen lassen , auf solch frivole
Weise in ihrer Nachtruhe gestört zu werden .

Es wäre dringend nötig , daß die maß¬
gebenden Stellen hier einmal nach dem Rechten
sehen würden , damit diesem groben Unfug
ein Ende bereitet wird . U.

Markt Bericht .
( - ) Durlach , 26 . Juli . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 18
Läuferschweiueu und 274 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 18 Läuferschweine und 274
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 420 —500 Mk. , für das
Paar Ferkclschweine 100—200 Mk



KmgsßkfMMiihrimkchk .
Zur Durchführung der Fürsorge für die

heimkehrenden Kriegsgefangenen ist eine
Kricgsgefangenenhcimkehrstelle im hiesigen
Rathaus » " Stock — ZimuMMSkr . S — ein¬
gerichtet worden . Wir richkM ^ an sämtliche
zurüükehrende « Kriegsgefangene « die Auf¬
forderung . sich alsbald nach ihrer Rückkunft
bei der angegebenen Stelle zu melden , die die
weitere Fürsorge für sie übernehmen wird .

Durlach , den 25 . Juli ISIS .
Das Bürgermeisteramt :

_ » » Ziera « ._
Kriegsgefangenenfürsorge betr.

Bom
'

Reichsverband aktiver Unteroffiziere —
Ortsgruppe Dnrlach — wurde uns heute der Be¬
trag von 350 Mark zur Verwendung für heiru-
kehrende Kriegsgefangene übergeben .

Für diese hochherzige Gabe sprechen wir hiermit
den verbindlichsten Dank aus .

Durlach , den 25 . Juli 1919. ,Das Bürgermeisteramt .
Zierau . Eustachi .

' zreiivillitle GrkMAsoersjcheiMg.
Mittwoch , den 30 . ds . Mts ., nachmittags5 Ahr » wird Blumenstraße 4 hier — ehemalige

Rettungsanstalt — das nachverzeichnete Grundstück
öffentlich versteigert:

Lgb . Nr . 458 : 3P5 Ar ' Garten in der Großen
Gaß, Leit- und Plattgraben , es. Lgb . Nr . 457 ,

_ as. Lgb . Nr . 459 b . _

>>,-

S »äv . Arsens »«! « Turia « , Rathaus 3 Lt .

meister , Zementeur, Bäcker , Kellner u . Hilfsarbeiter . !
Gesucht : Möbelschreiner, Zimmerleute , Hand-

u. Maschinenformer, Metallgießer, Küfer, Konstrnk - !
terir, Betriebsingenienr ._ ^

Städtischer Der kauf.
Butter uud Eier !

Montag vorm, an die Buchstaben l. und K,
Dienstag vorm, an die Buchstaben «, S , ? . y , ll u. 8 .
Mittwoch vorm, an die Buchstaben 8ei>, 8p, 8t u . 7 ,
Mittwoch nachm , an die Buchstaben v , V. V u . 2 .

Ausgabe von
Graupen und 5kartoffeLstärke mehl
pro Kopf der Bevölkerung je V« Pfund . Bezugschein¬
ausgabe an die Geschäfte am Montag vormittag
in der Fricdrichschule und zwar von 8—10 Uhr an
die Geschäftsinhaber von ^ <» und 10—12 Uhr an
diejenigen von »— 2 .

Verkaufspreise für Graupen wie bisher.
Verkaufspreise für Kartoffelstärkemehl pro Pfd .

72 Pfg .
Ausgabe von M k l s

pro Kopf der Bevölkerung 200 Preis 80 Pfg .
Bezugscheinabgabe am Dienstag vormittag in

der Friedrichschule in gleicher Weise wie am Montag .
Für die kommende Woche sind weiter zur Aus¬

gabe vorgesehen :
Auslandsbohneu , pro Kopf '5 Pfund ,Marmelade , pro Kopf ' . Pfund .

Hierwegen erscheinen noch besondere Ausschreiben . '
Der für die Beercnweinbereitung zur Ausgabe ^

kommende Zucker kostet 1,40 das Pfund .
Durlach , den 26 . Juli 1919 .

Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

WUIWWMSM
Ach « clfc

Ehrlicher, pünktlicher Knabe »de» Mädchen
zum

SLSlÄWGSLt

Zeitungstragen
(Ettlinger - und Rittnertstratzc ) sofort gesucht.

A . Dups , Buchdruckerei.

vr . Msü , Look
vurlack, Lttlivgerslr. 2

IsIspKoN3N80KIll88480 .
Meiner werten Kundschaft zur Nach¬

richt , daß ich unter Heutigem unter

an das Telephonnetz angeschloffen bin .
Achtungsvoll

Karl Gehring , Mksrinang
Mitteiftrake 20 HP -

iu kleinen und größeren Mengen ab Lager lieferbar.

Elektrotechnisches Installations - Geschäft , Karlsruhe' ' ' W72, La ,
' 'Telephon luterbergstr . 16.

VoUsiarräigsr

LuLverksul
vegLL lrLsedLkiLAuLgads .

Luk »äwMode Usreu , mlk
Lususkras äer Rtzjvdsvsre,

gevädrs teil eirreu
ILA.dA.tt von

am NarLkpliskL .

U köMenmlstier
vurlsest , ZopdieuslraLe 8

Ist : untzsr

AN äs « T'srrrsxrsostnstt s-vAssodlosssn .

SMlWWß UWlkilUM
1,1,5 , und 50 (im/n , billig ab Lager lieferbar

! Jakob Leonhard
Elektrotechnisches Jnstallations -Geschäft . Karlsruhe

! _ Telephon 3872, Lauterbergstr . 16.

Krüljkartosfeln .
Die Frühkartoffeln aus der neuen Ernte unter¬

liegen der öffentlichen Bewirtschaftung.
Die Kartofselerzeuger sind verpflichtet , soweit sie

diese zur Ernährung für sich und die Angehörigen
ihrer Wirtschaft sowie als Saatgut in ihrem Be¬
trieb nicht benötigen und es uch nicht um an¬
erkanntes Saatgut handelt, a» die städt Verkaufs¬
stelle hier abzuliefern. Die direkte Abgabe an
hiestge Fannlien und die Ausfuhr von Früh - ,kartoffeln find verboten . >Der Kartofselerzeuger darf für sich und seine j
Angehörigen höchstens 1 Pfd . für den Tag und
Kopf und als Saatgut höchstens 40 Ztr . auf das
Hektar der Anbaufläche zurückbehalten .

Die Frühkartoffeln werden von den hiesigen Er¬
zeugern zu den festgesetztenPreisen (bis auf weiteres
11 ^ für de » Zentner ) angekauft.

Zuwiderhandlungen gegen die erlassenen Vor¬
schriften werden, soweit nicht eine Höhere Strafe
verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 «« bestraft.

Für die hiesigen Familien , die keine Frühkartoffeln
angebaut haben , werden Kartoffelkarten zur Aus¬
nabe gebracht . Die Ausgabe findet im Zimmer
Nr 14 der Friedrichschnle 2. Stock in folgender
Reihenfolge statt :

am Dienstag vormittag von 9 dis 1 Uhr an die
Buchstaben von L bis r ,

am Dienstag nachmittag von 3 bis 7 Uhr an
die Buchstaben von n bis d,

am Mittwoch vormittag von 9 bis 1 Uhr an
die Buchstaben von l. bis ll.

am Mittwoch nachmittag von 3 bis 7 Uhr an
4ie Buchstaben von 8 bis 8 .

Durlach , den 25 . Juli 1919 .
KvmmuualverbauL Durlach - Städt .

Musikalicn , Instrumente, Saiten
Buch , Papier - u . Schreibwaren

Unterhaltnngslektüre

Dnrlnek . Barrpt st ratze 5s .

WlM MW M
durch den patentamtlich geschützten

WSMIIkMWW
von ersten Fachleuten begutachtet und
wärmstens empfohlen . Leichter , elastischer
Gang . Große Ersparnis . An jedem Schuh
n. Stiefel anzubringen. Erhältlich in allen
einschl. Geschäften . Cngros -Nicderlage :

Otto Kohl . Durlach , LkopMlöße 3.

MiMM - MMs .
Morgen früh 8—9 Uhr kommen beschlagnahmte

Lebensmittel in der Friedrichschnle Zimmer 20,2 . Stock an den Buchstaben n» 1—54.
Arbeiter -Rat : Meier .

Das Hausgetränk
für jede Familie :

Wer sich ein billiges , wohlschmeckendes
und erfrischendes Hausgetränk Herstellen

will , der beziehe

oldella
Einfachste Herstellung ! Billiger Preis !

Zum Ansetzen ist kein Zucker nötig '.
Verlangen Sie Prospekte!
Alleinige Hersteller :

Xriegsr L Lu1da»eL
Essenzenfabrik

Grötzinaen i . Baden
Amt Durlach n Telephon 496 .

Zu beziehen durch :
Lagiuck Uodr , Varlavd , Lrva«»8tr»Lo I
Otto 8slt«r , Lao d . Varl- , ValLdorasIr. 2'-

Allerorts Vertreter gesucht :

MhM ^ - TMch .
Wer tauscht 3- oder

4-Zimmerwohnung gegen
3 - Zimmerwohnnng mit

z Mansarde inschönerLage ?
! Angeb . unt . Nr . 823 an
den Verlag d . Bl . ^

Junges Ehepaar sucht
2 - 3 -

.
' '

Näheres im Verlag d . Bl .

Beamter
sucht gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer auf
sofort oder später. Ang .
unter Nr . 817 an den
Verlag dieses Blattes erb .

Ja . Ehep . sucht per bald
Möbl. Zimmer

mit Küche bezw. Küchcn -
benutzung . Angeb . unter
Nr . 819 an den Verlag.

Zu verkaufen
1 gut erhaltenes Faß,400Literhaltend, IFleisch -
ständer, 1 runder Tisch,
1 Blumentisch wegen
Platzmangel. Zu erkr.

Hanptstr . 64 , 3 . St . l .

Solider junger Herr
sucht für sofort möb»
liertes Zimmer mit
Licht (Nähe Schloßgarten)
zu mieten. Angeb unter
Nr . 822 an den Verlag .

'
r Geige

preiswert zu Verkaufes .
Näheres Zehntstraße 6.
RU . Slrstz , ZM-
Möse , tltlrsckAk

geide Wen s
üüöere ^ ttsasjrtzek

liefert billigst
NI . Hamburger
Karlsruhe » Kronenstr.50.

Teleph . 152 u . 404._
Schöne hornlose

LÜLiÄG ' L»
zu verkaufen
^ Killisfeldstraße 20.

Eine
"

sehr wachsame
10 Monate alte

Wolfshüudin
ist zu verkaustn

Müller , Grötzinges
Bismarckstr . 3L



rr

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheide» unserer lieben
Mutter , Großmutter . Urgroßmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Frau

(drkiise Zzrdrrs jfloM
geb . Kappler

sprechen wir unser« herzlichen Dank aus .
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Maier für die trostreiche Grabrede, dem
Herrn Lehrer und seinen Schülern für den
Gesang , der Krankenschwester für ihre
aufopfernde Pflege, sowie allen denen , die
der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen
haben.

Grünwettersbach , 26 . Juli 1919 .
Vis Irsuvtittien Hi

'nlsrdiksbsnsn.

Püttli lrpmMsbMj
Ortsgruppe Durlach .

Zn unserer am Montag , den 28 . d. Mts .,
abends 8 Uhr, im Bären s aal stattfindeuden

Mitgliederversammlung
ersuchen wir sämtliche Mitglieder , recht pünktlich
und zahlreich zu erscheinen.

Das Aktionskomitee .

^ Tülrroecm
EÄ Zürich

L . v .
Sonntag , den 27. Juli
GauwellspieL

auf dem Turn - u. Spiel¬
platz.
Turnverein Karlsruhe

1846 I. gegen
Turnverein Durlach l

Anfang 0.10 Uhr.
Nachmittags 0,2 Uhr :

Turnerbuud Aue lll .
gegen

Turnverein Durlach Ul
Der Spielwart .

N

Dienstag , 29 . Juli , abends 8 Uhr

MsMr

VMMrsimlW
Tagesordnung :

Die Tätigkeit der Durlacher
Volkswehr betreffend .

Im Interesse der Allgemeinheit ist ein Massen¬
besuch notwendig.

Die Einberufe r.

Ginladmrg
zur

21 . MMW HWl -

Mrlch e B
Sonntag , 27. Juli , nach- j

mittags 2 bezw. 4 Uhr ?
GklMvia 3 u. t M .

'

gegen
Mrkklllgrki ! u 2 . W.

Ü .SZiäWL -

l
'
üLLtsr

! in Dnrlach im

Grünen Hof .
So»nlLsi4L — 0,4Ubr :

Bßkli ^ sche ! ?L«g

! . ljuklrifber -

Sonntag , den 27 . Juli ,
nachmittags 5 Uhr, findet
im Saale des „Hotel
Karlsburg " eine
Familienunterhaltung

mit Tanz
statt , wozu unsere Mit¬
glieder nebst Familien -
angehorig., sowie Frennde
und Gönner srenndlichst
eingeladenMind . '

^ Vorstand. - -
l pos öoMMk ^
lscheili!Vl »k !

Anpenchmer
kühler Anfcnrhalt

ielplan
Juli 1919.

ireus llkM

^ rrlad Schloßplatz !

Ws UMS 8 W

Ciü Ahelsliütr

ZEs dttllchliL

ZllZirÄs

Zve Zeeds
4 Akte.

des

KllWWiWl ! AreiW MM
E. B. , Dnrlach.

am Donnerstag , den 31 . Juli IS 19, abends
pünktlich halb 9 Nhr . im Hotel - Restaurant
»Badischer Hof".

Tagesordnung :
1 . Entgegennahmedes Rechenschafts - und Kassen¬

berichts. Entlastung des Vorstandes.
2. Neuwahl des Vorstandes und der übrigen

Ausschußmitglieder.
3. Sonstige Anträge.
Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tages¬

ordnung gemäß 8 14 der Satzungen wird um leb¬
hafte Beteiligung unserer verehrt, ordentlichen und
außerordentlichen Mitglieder ergebenst gebeten .

Durlach , den 26 . Juli . 1919 .
Ter Vorstand

Die Eltern der Volks - und Mittel¬
schüler werden hiermit nochmals aus
den vom 4. August bis 4. September
stattfindeuden

I »vr »virknrs
in Schönschreiben und Rechtschreiben
für Schüler undSchülerinnen aller Klassen
aufmerksam gemacht , besond. auch auf den
SteuographieknrS für Gymnasiasten .

owo LVI ' LMILI ' 8 . K
Krötsiagsrstr. 21 Hl.

! Sonntag , den 27 . Juli .
! nachmittags 3 Uhr, findet
! in derBlume (Gartensaal )
Bortrag von Herrn

! Dreier überHeilpflanzcn
statt Wir laden hierzu
unsere werten Mitglieder
nebst ihren Angehörigen
und Freunde unsererSache
zu recht zahlreicher Be-

- teiligung höslichst ein
i Der Vorstand.

W , Bei günstiger Mit - !
terung findet nach Schluß

^
ein Ausflu g statt . _
besMajl FrshsM 13!!

! Mich .
j Zu der am Sonntag .' den 27 . Jnli stattfinden¬
den Tanzunterhaltnng
auf dem„Schlößle* werden
unsere werten Mitglieder , , . , .
nebst Freunde n . Gönner 4vhtkl0bkkUUV0 .

- der Gesellschaft freund- Sonntag , den 27 . ds . Mts .
sluhstemgeladen . : Fußball -Wettspiele
j

Anfang 5 Uhr. gegen Turnerbnnd Ger-
! _ Ter Vorstand. mania Plankstadt 1 . n . II.

ll . Mannsch . 1 Uhr.

W AAM

ksilNgSkk
Lustspiel in 3 Akten .

Voranzeige
30. Juli — 1 . August

Der
gelde

Lokeill
Schauspiel in 4 Akten !

mit Pola Negri.

MlMSM »U
Hut ^Leik !

ksiL- VsrMW !

WsW8 SüNlU

2 Vstziellmge » 2
nachm . 4 und abends 8 Nhr . — Bolle Preise

MlSS « MS 8 Wl

Zpokistrri«l!«»z.
Vsrltzsimg KML8 kksräes , üas

srok 2ur Dressur uiM ergabt ,

jsäsr erdatt eLu k
'
reüos . ^ uüer -

Ü6N Kak sied eru Durlaeder

üsrr gsNsläer , rm DäNsukäZrg
M DerruDoWxrtkurDLbSS sms

kartre 8kat Zu srrLsIeu .

!

MM « -
' "

in sehr großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Leußler , Lammstraße 23.

Verloren .
Vom Wasserwerk bis ' l . „ 3 „

zur Guten Quelle ist ein Nach dem Spielen ge -
Beil und ein Sack ver^ mütl . Beisammensein
loren gegangen, lieber/ . mit den Gästen im Lokal
bringer erhält Belohnung (Nebenzimmer)." "" Der Turnrat

n. Spiel ausschuß .
Pfinzstraße 23 .

» LLLLLL
st Gesucht
Maus 1 . Oktober für !

f alleinsteh . Damel
nnmöblierte

Wohnung
j mit 2 Zimmern !
>und Küche. Ang .
«unter Nr . 821 anj
( den Verlag d.

Ein Paar wenig ge¬
tragene schwarzelederne
Dameu -Salb schuhe , Gr.
40, zu verkaufen. Zn erfr.
Wagner, Ettlingerst . 53 !.

G« e « eg.
CisrirtzttiMfl

können Arbeit erhalten
Irische VLlstksjlrdltk.

V - L ! armöttk
in gutem Zustand zu
verkaufen

Adlerstraße 5, 1 . St .
Billig zu verkaufe «

1 Plandecke , 1,70 w , neu,
brauner Rock und Weste,
Militärhose , gebraucht ,
für Arbeiter.
Kunen . Wilhelmstr. IN . r .

Geschäftshaus .
I « bester Lage

der Hauptstraße
ZWW irr Durlach ist

ein Geschäfts -
Haus mit schönem Laden
zwei große , mod . Schau¬

fenster ), Nebenräume und
Wohnungen, sofort be¬
ziehbar , zum Preis von
37000 zu verkaufen .
Näheres durch Architekt
Hermann Bull .Bergbahn-
straße 6, Durlach.

Zu verkaufen
1 transportabler eiserner

Kessel
1 ovaler Ofen
1 eiserne Kinderbettstelle
1 Gummischlauch , 5 m lg.

m.1Vi Verschraubung
und Wasserverteiler.

G . Hardung, Baseltor¬
straße 12 ü , 1 . Stock .

Zu verkaufen
gutrrhaltener Kinderlieg-
und sitzwagen , 1 Korb¬
wiege , Blumenständer
(neu) , sowie ein Zucht¬
hase mit Jungen . Anzus .
abends von 5 Ilhr ab»
sowie Sonntag .

Weingarterstr. 2311 .

! N ° W ! » Dr ° >
20, Viertel im Hinters -

!grund zu verkaufen . Näh.
, morgen Sonntag vor¬
mittag 9 Uhr.

' Amalienstc. 6 , 1 . St .
Gesucht wird ein braves

fleißiges
Mädchen

welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt .
Frau Eglau , Leopoldst . 12.

Zu verkaufen
Waschanzüge für 12 bis
15 jährige Knaben, Schul¬
bücher für 7. u . 8 Volks -
schulklaffe.

Abele , Spitalstr . 16.

Wes SMM
1 kl . Kanne , 26 Kx , um¬
ständehalber billig abzu¬
geben

Hauptstraße 81 , Laden -
Eine noch guterhaltene
Nähmaschine

zu verkaufen
Hauptstr. 76 .

Auf sofort oder 1 . Ang .
ein fleißiges williges

Mädchen
für alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht
Billa Wagner. Wolfweg 4.

MlltgMlÄliH
eingetroffen . gute starke
Ware zu mäßigenPreisen
zu haben bei
Schneidermstr. Matthis ,

Aue , Kaiserstr. 42.
SH R » tz- il. WM
mit 3 . Kalb 30 Wochen
trächtig , täglich 5 Liter
Milch gebend , z» verr.
Georg Michael Doll .

Stupferich, Hans Nr . UW

Junge Hafen und
2 teil . Hasenstall

zu verkaufen
Abele , Spitalstr . 16.
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